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In einer Zeit, die von technologischem Fortschritt, datengetriebenen Entscheidungen und der 

Allgegenwärtigkeit von KI Systemen geprägt ist, gewinnt der Einsatz von künstlicher Intelligenz 

in der polizeilichen Praxis zunehmend an Bedeutung.  

Um dieser Bedeutung von KI für die polizeiliche Praxis einen Raum zu geben und eine 

Brückenfunktion zwischen Wissenschaft und polizeilicher Praxis zu schaffen, verfolgt das KIPP 

eine klare Mission:  

Wir konzentrieren uns nicht nur auf die wissenschaftliche Erforschung der Möglichkeiten 

von KI, sondern wir wollen KI mit der polizeilichen Praxis verbinden. 

Die Forschungsstelle soll eine Brücke zwischen Forschung und praktischer Anwendung 

schlagen. Wir forschen nicht um der Forschung willen, sondern mit dem klaren Ziel, die 

Polizeiarbeit zu verbessern, die Sicherheit zu erhöhen und das Vertrauen der Gesellschaft zu 

stärken. Die polizeiliche Praxis steht im Mittelpunkt. Wir wollen eng mit dem Vollzug aber auch 

mit anderen Polizeihochschulen, Behörden und Wissensträgern im Bereich KI 

zusammenarbeiten. 

Unser erstes Ziel ist es KI und das Wissen über KI in die polizeiliche Praxis zu bringen. Dazu 

möchten wir den Vollzug direkt ansprechen, aber auch im Rahmen von Studium, Aus- und 

Fortbildung Beiträge leisten, die unsere Nachwuchskräfte mit dem wichtigen Thema KI in der 

polizeilichen Praxis vertraut machen.  

In einem nächsten Schritt wollen wir wichtige Akteure und Stakeholder zusammenbringen, 

eine Plattform für Austausch und Wissenstransfer bieten. Der Bereich KI entwickelt sich so 

dynamisch, dass wir nicht alles aus eigener Kraft leisten können und müssen. Uns zu vernetzen 

bedeutet, die Stärken und das Wissen aller zu bündeln und strategische Partnerschaften 

einzugehen, von denen alle profitieren. 

In einem weiteren Schritt sollen konkrete Forschungsfelder für die polizeiliche Praxis 

identifiziert werden und über Drittmittel konkrete Projekte umgesetzt werden.  

Lassen Sie uns starten. Die Zukunft ist jetzt!  

Prof. Dr. Stefanie Grünewald  


